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Bern, 16. April 2024 

 

Medienmitteilung 

 

Stellungnahme zu den Strafverfahren rund um den Verein Sozialwerk.LGBT+ 

Die Verbände DOJ und AvenirSocial sind aufgrund der 

Ereignisse beim Verein Sozialwerk.LGBT+ tief betroffen 
 
In einem aktuellen Artikel von Tamedia wurde gestern öffentlich gemacht, dass gegen zwei 

Personen, die im Verein Sozialwerk-LGBT+ tätig sind oder waren, Strafverfahren wegen 

Verdacht auf strafbare Handlungen gegen die sexuelle Integrität laufen. Der Dachverband 

Offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz DOJ und der Berufsverband Soziale Arbeit Schweiz 

AvenirSocial sind höchst besorgt über die in der Recherche geschilderten Verdachtsfälle. Im 

Wissen, dass solche Vorfälle bei den Betroffenen langfristige negative Konsequenzen 

verursachen können, hoffen wir, dass ihnen die nötige professionelle Unterstützung zur Seite 

steht. 

 

«Uns ist der Schutz von Kindern und Jugendlichen in den Einrichtungen der Offenen Kinder- 

und Jugendarbeit ein zentrales Anliegen und wir vertreten das Prinzip der Nulltoleranz», sagt 

Marcus Casutt, Geschäftsleiter des Dachverbands Offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz 

DOJ. Der DOJ engagiert sich etwa als Mitglied beim Netzwerk «Prävention sexualisierter 

Gewalt im Freizeitbereich» und AvenirSocial hat sich durch die Unterzeichnung der Charta zur 

Prävention von sexueller Ausbeutung, Missbrauch und anderen Grenzverletzungen bereits 

seit 2011 klar positioniert. 

 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist ein Handlungsfeld der Sozialen Arbeit und die 

Fachpersonen, welche in der Regel einen tertiären Abschluss in einer Disziplin der Sozialen 

Arbeit mitbringen, sind dem Berufskodex der Sozialen Arbeit verpflichtet. Dieser hält klar fest, 

dass Fachpersonen sich in einer Machtposition befinden und sie damit äusserst bewusst, 

verantwortungsvoll und sorgfältig umgehen müssen. Die in der Recherche von Tamedia 

zitierten Aussage, dass sexuelle Kontakte zu Jugendlichen in der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit (OKJA) lange Zeit gang und gäbe waren, dementieren wir mit Vehemenz. «Eine 

private Beziehung mit einer*m Besucher*in einzugehen widerspricht jeglicher Professionalität. 

Bereits verbal sexualisierte Äusserungen gegenüber Besucher*innen sind inakzeptable 

Grenzüberschreitungen», sagt Annina Grob, Co-Geschäftsleiterin von AvenirSocial.  

 

Der DOJ und sein Kollektivmitglied jugend.gr, denen Teile der in der Recherche 

beschriebenen Vorfälle bekannt waren, haben vor einiger Zeit dem Vorstand des Vereins 

Sozialwerk.LGBT+ den Ausschluss aus den beiden Verbänden angedroht. Die Personen, 

gegen welche ein Strafverfahren läuft, wurden per sofort bis zum Abschluss der Verfahren von 

Aktivitäten und Veranstaltungen der beiden Verbände ausgeschlossen.  

 

Im Weiteren wurde der Vorstand des Vereins Sozialwerk.LGBTQ+ aufgefordert, zu den 

Vorwürfen Stellung zu nehmen und umgehend sicherzustellen, dass die beschuldigten 

Personen keine Funktion im Verein und keinen Kontakt mit Jugendlichen bzw. Nutzenden der 

Angebote des Vereins mehr haben. Dabei wurde ebenfalls empfohlen, sich bei Bedarf 

https://www.tagesanzeiger.ch/lgbt-verein-in-chur-leiter-hatten-sex-mit-jugendlichen-665962635178
https://www.kinderschutz.ch/engagement/netzwerke/netzwerk-freizeit
https://www.kinderschutz.ch/engagement/netzwerke/netzwerk-freizeit
https://www.charta-praevention.ch/index.php/de/
https://www.charta-praevention.ch/index.php/de/
https://avenirsocial.ch/wp-content/uploads/2018/12/SCR_Berufskodex_De_A5_db_221020.pdf
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diesbezüglich von einer externen Stelle wie z. B. Limita oder dem Krisenkompetenzzentrum 

begleiten zu lassen. 

 

Die beiden Verbände erhoffen sich eine schnelle Aufklärung der Vorfälle und erwarten eine 

sorgfältige Aufarbeitung der Ereignisse. Der Vorfall führt uns die Bedeutung der Prävention 

gegen grenzverletzende Handlungen erneut vor Augen. Er fordert uns auf, unsere 

Bestrebungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in den Einrichtungen der OKJA 

weiter zu verfolgen und unsere Mitglieder mit bestehenden und wo nötig zusätzlichen 

Massnahmen zu unterstützen.  

 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen die Verbände jederzeit zur Verfügung. 

 

Viktor Diethelm, Vorstandsmitglied DOJ, viktor.diethelm@doj.ch 

Annina Grob, Co-Geschäftsleiterin Avenir Social, a.grob@avenirsocial.ch 

 

https://limita.ch/
https://krisenkompetenz.ch/de

